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Lektion 46: Jesus unterwegs mit Zweien 
Lk 24,13-35 

Unterwegs nach Emmaus 
Lk 24,13 Zwei Menschen verlassen Jerusalem und gehen nach Emmaus, das ca. 11 km entfernt liegt. 

Dafür benötigen sie zwei bis drei Stunden 
Lk 24,14 Mit allem, was vorgefallen ist, haben sie genug zu reden. 

Jesus kommt dazu 
Lk 24,15 So wie es oft geschieht, kommt eine dritte Person dazu, die Richtung Emmaus unterwegs ist. 
Lk 24,16 Mit ihren Gedanken waren die zwei so beschäftigt, dass sie nicht wahrnehmen, wer genau sie 

begleitet. 
Lk 24,17 Der Dritte hört zu und fragt, worüber sie eigentlich reden. 
Lk 24,18 Die Ereignisse der letzten Tag hat die Stadt so aufgewühlt, dass sie sich nicht vorstellen 

können, wie es jemand noch nicht wissen sollte. 
Lk 24,19 Der Begleiter lässt sich nicht einschüchtern, sondern fragt, was denn los sei. 

Das tragische Schicksal von Jesus von Nazaret 
Lk 24,19b Sie fangen an über Jesus von Nazaret zu erzählen und heben drei Punkte hervor: 

1) Ein Prophet, wie es sie ausser Johannes schon lange nicht mehr gegeben hat 
Lk 9,18-10 Für wen halten mich die Leute? 
Lk 20,6 Auch Johannes der Täufer galt als Prophet. 
 

2) Mächtig in Tat und Wort: Nicht nur kraftvolle Rede, auch heilsame Wunder 
Lk 5,26 Die Menschen geraten ausser sich über die Kraft Jesu. 
Lk 20,39-40 Sogar Schriftgelehrte müssen bekennen, dass er gut geredet hat. 
 

3) vor Gott und dem Menschen: Er hatte sich nicht versteckt, sondern wirkte öffentlich 
Apg 10,38 Petrus gibt eine ähnliche Zusammenfassung von Jesus bei Kornelius 
 
Lk 24,20 Doch die Hohepriester und Obersten haben etwas unvorstellbares gemacht: Sie haben ihn 

ausgeliefert, zum Tode verurteilt und gekreuzigt. 
Lk 24,21 Die zwei richten nun den Blick auf sich selbst und bekennen: Unsere ganze Hoffnung, die wir 

hatten, ist zerstört. Was nützt uns ein toter Prophet? Ist es denkbar, dass noch einer kommt, 
der noch mehr könnte als dieser? 

Lk 24,21b Schon drei Tage ist es her. 
Lk 24,22 Und es wird nur noch schlimmer. Die Frauen bringen uns komplett durcheinander 
Lk 24,23 Der Leib von Jesus ist nirgends zu finden, dafür reden sie von einer Erscheinung, die 

behaupten, er lebe, aber gesehen haben sie ihn nicht. 
Lk 24,24 Einige Männer sind dann auch hingegangen, um die Sache zu überprüfen, aber auch sie haben 

Jesus nicht gesehen. 

Jesus übernimmt das Wort 
Lk 24,25 Jesus greift ein und nennt sie Unverständige. Ihr Herz ist schwerfällig und unbeweglich. Er 

wirft ihnen vor, dass sie den Propheten nicht glauben, von denen sie doch so viel halten (Lk 
24,29) 

Lk 24,26 Der Christus musste dies erleiden… 
Lk 24,7 Der Menschensohn muss… 
Lk 22,37 Das Schriftwort muss… 
Lk 22,7 Das Passalamm muss… 

 
doch die Herrlichkeit, die folgt übertrifft das Leid bei weitem. 

2Kor 4,17 Die jetzige Bedrängnis wiegt leicht im vergleich zur Fülle der kommenden Herrlichkeit. 
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Lk 24,27 Von Mose über die Propheten bis zu den Schriften führt Jesus in zwei Stunden durch das 
ganze Alte Testament, und zeigt auf, was über ihn geschrieben ist. 

In Emmaus 
Lk 24,28 Schliesslich erreichen sie ihr Ziel. Der Begleiter möchte weitergehen.   
Lk 24,29 Die Zwei sind nicht einverstanden und nötigen ihn, dass er bleibe. Mit der Kreuzigung Jesus ist 

eine tiefe Nacht über sie gekommen. Im Gespräch mit diesem Begleiter spüren sie eine leichte 
Morgendämmerung. Diese wollen sie nicht aufgeben. 

Lk 24,30 Jesus willigt ein und setzt sich mit ihnen zu Tisch. Wie er es immer tat, nimmt er das Brot, 
spricht ein Dankgebet, teilt es auf und gibt allen. 

Lk 9,16 So hat er es auch bei der Speisung der Fünftausend gemacht 
Lk 24,31 Jetzt weicht die Blockade und sie erkennen Jesus selbst. Der kurze Augenblick genügt, um sie 

mit neuer Kraft zu füllen. 
Lk 24,32 Brannte nicht unser Herz? Obwohl es brannte, tat es gut. 
 
Kennst du dieses Gefühl? 

 
Die Schrift wurde ihnen aufgeschlossen. Das Ganze erhält einen Zusammenhang und einen 
tiefen Sinn. 

Zurück nach Jerusalem 
 Lk 24,33 Trotz Dunkelheit und möglicher Gefahren kann sie niemand aufhalten, zurück nach Jerusalem 

zu gehen. Sie müssen diese Erfahrung so schnell wie möglich mit den anderen teilen. 
Lk 24,34 Zurück in Jerusalem finden sie auch diese Gruppe nicht mehr niedergeschlagen. Der Herr ist 

tatsächlich auferstanden. Was die Frauen berichtet haben, ist wahr. Jesus ist Simon, Petrus 
erschienen, der am Morgen noch verwundert vom Grab zurückgekehrt ist (Lk 24,12). 

Lk 24,35 Nun erzählen auch sie, wie sie Jesus am Brechen des Brotes - als er dabei war zu geben -  
erkannt haben. Mit seinem Tod und seiner Auferstehung kann er eine noch ganz andere 
Gnade geben, die unbezahlbar ist. 


